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Herr Schleypen �1 -1338 31. Okt. 2000

Nachklärteiche bei Kläranlagen mit Grobabscheidern statt Nachklärbecken

Es wird darauf hingewiesen, dass bei Kläranlagen, die mit Grobabscheidern (hochbelastete
Trichterbecken, Schrägklärer, Gewebefilter) statt mit Nachklärbecken gebaut werden, grundsätz-
lich Nachklärteiche vorzusehen sind. Grobabscheider werden insbesondere bei Rotationstauch-
körper-Systemanlagen eingesetzt. Hierzu gilt das Merkblatt 4.4/12 vom 04.10.1993. Auf nachge-
schaltete Teiche kann nur in Ausnahmefällen bei günstigen Gewässerverhältnissen und gleich-
zeitig beengten Platzverhältnissen verzichtet werden.

Nachgeschaltete Teiche sind erforderlich
– zur Pufferung von Schmutzstößen, da im biologischen Teil nur kurze Aufenthaltszeiten herr-

schen,
– zur Sicherheit gegen Überlastung und Ausfall der Grobabscheider,
– zum Ausgleich gegen Leistungsabfall bei Wartungsmängeln.

Bei Rotationstauchkörperanlagen in Kaskadenbauweise für Kohlenwasserstoffabbau und Nitrifi-
kation hat es sich als günstig erwiesen, wenn die Grobentschlammung zwischen den Walzen für
Kohlenstoffabbau und den Walzen für Nitrifikation errichtet wird. Dann werden die Nitrifikati-
onswalzen nicht durch den Überschussschlamm aus dem Kohlenstoffabbau belastet. Der geringe
Überschussschlammanfall aus der Nitrifikationsstufe kann im Nachklärteich sedimentieren.

gez.
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